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D e n k z e i t

Für einen Augenblick

Sanft aufleuchtend

explodieren die Farben

des Regenbogens hinter
den geschlossenen
Lidern, Durchs Licht
über den See schwirren
die hellen Stimmen

spielender Kinder,

Begierig saugt die
Sonne die junge Glut
aus ihren braungebrannten
Gliedern, Für einen

blauen Augenblick lang

spannt sich die alternde
Haut des Himmels wie
ein straffes Segel

vor der grossen, unge-
wissen Fahrt.

Cor/o G/'ono/o

/ch bin im 68. A/îersjobr, und erst jetzt ist es

mir mög/icb, meine Gedichte zu schreiben,

we/7 ich von den Zwängen des ßerufs/ebens

befreit bin. /m Oktober dieses Jahres wird im

Ver/ag der Stiftung «Pro L/rica» mein erster
Gedichtband pub/iziert Bisherige Veröffent/i-

chungen in der NZZ und im orte-Veriag.

ZeitluDB R/3? 65
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